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1987, 1988). Junge Entenküken, die nach einer Prägung auf ein ausgestopftes Muttertier 

Sozialkontakt mit mehreren Nestgeschwistern hatten, zeigten in späteren Wahlexperimenten 

eine höhere Präferenz für das ausgestopfte Muttertier im Gegensatz zu einem Muttertier 

einer anderen Entenart. Entenküken, die ohne Sozialkontakte zu Geschwistern gehalten 

wurden, oder die Sozialkontakte nur vor dem Prägungsgeschehen hatten, gelang diese 

Diskriminierung nicht (Johnston & Gottlieb, 1985; Lickliter & Gottlieb, 1985). Laut Lick-

liter & Gottlieb (1987) sei der Geschwisterkontakt bei Entenküken essentiell, um die Prä-

gung auf das Muttertier zu stabilisieren. Dies gelingt allerdings nur, wenn es sich bei den 

Geschwistern nur um arteigenen Tiere handle (Lickliter & Gottlieb, 1988). Sozialkontakte 

mit Artfremden, wie z. B. gleichaltrigen Hühnerküken, haben keine stabilisierende Wir-

kung auf die kindliche Prägung.

Clayton, 1991; Bischof, 1994; Oetting et al., 1995; Bischof & Rollenhagen, 1999). Zu-

welche aber erst in einer späteren Phase des Lebens genutzt wird (Bolhuis, 2005). An-

schließend folgt, aufbauend auf die erste Phase, eine Stabilisierungsphase, in der sich 

diese etabliert. Während der Stabilisierungsphase kann es zusätzlich zu Veränderungen 

der Sexualpräferenz in Abhängigkeit der ersten sexuellen Erfahrungen kommen, deswegen 

kann auch in diesem Zusammenhang der Begriff der Irreversibilität nicht als absolut  

angesehen werden (Bischof & Clayton, 1991; Bolhuis, 1991; Immelmann et al., 1991; Kruijt 

& Meeuwissen, 1991). Ist die Stabilisierungsphase jedoch einmal abgeschlossen, kann 

diese nicht mehr umgekehrt werden (Bischof & Rollenhagen, 1999). Neben einer Beein-

Erfahrungen als auch durch genetische Faktoren in Betracht gezogen werden (Schutz, 

1963; Hess, 1964; Blohowiak & Siegel, 1983; Town, 2011b).

1.5.2 Frühere Prägungsuntersuchungen und Wahlexperimente

durchgeführt, da eine Prägungsabfrage in Form der Nachfolgereaktion unmittelbar erfolgen 

konnte (Ramsay, 1951; Hess, 1959; James, 1959; Bateson, 1964; Sluckin & Taylor, 1964). 

Bei der Prägungsabfrage bei nesthockenden Spezies wurde meist auf die Überprüfung 

einer Sexualpräferenz zurückgegriffen, nicht aber auf die kindliche Prägungspräferenz 

(Immelmann, 1978; ten Cate et al., 1993; Bischof & Rollenhagen, 1999). Junco (1988) war 

einer der wenigen, der die kindliche Prägung an einer nesthockenden Spezies, der Amsel, 

untersuchte. Er überprüfte die Prägungspräferenz, indem er die Jungtiere mit verschiede-

nen Handpuppen fütterte. Als Prägungsantwort wurde das Bettelverhalten der Jungtiere 

herangezogen. Dabei ließen sich die Jungtiere ebenso gut auf „natürlich“ aussehende 

Handpuppen, wie einen gelben Stoffvogel, als auch auf „unnatürliche“ Objekte, wie eine 
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rote Box, prägen. Außerdem bestimmte er einen optimalen Prägungszeitpunkt im Alter 

von etwa 11 Tagen. Anlehnend an seine Ergebnisse schlussfolgerte er, dass es nur eine Art 

der kindlichen Prägung gäbe, mit den gleichen Charakteristika wie z. B. die sensible Phase 

Weiteren Untersuchungen an Nesthockern lag meist die sexuelle Prägung zugrunde, wobei 

die Sexualpartnerwahl als Indikator genutzt wurde (Warriner, 1960; Sambraus & Sander, 

1980; Bischof & Clayton, 1991). Dabei wird auf die Durchführung eines Wahlexperimentes 

zurückgegriffen, wo ein beobachtetes Fokustier zwischen mehreren angebotenen Stimulus-

tieren wählen kann (Blohowiak & Siegel, 1983; Bischof & Clayton, 1991; Immelmann et 

al., 1991; Kruijt & Meeuwissen, 1991; Bradshaw, 1992). Dabei kann der double choice 

test, hier können nur zwei Stimulustiere präsentiert werden, und der multiple choice test, 

hier werden gleichzeitig mehrere Stimulustiere präsentiert, voneinander unterschieden 

werden. Das Kriterium für eine Wahl kann sowohl qualitativ, z. B. in Form von gerichteten 

Balzverhalten (Bischof & Clayton, 1991; Immelmann et al., 1991; Kruijt & Meeuwissen, 

1991) oder quantitativ, in Form der Aufenthaltsdauer bei den entsprechenden Stimulustieren, 

sein (Sambraus & Sander, 1980; Blohowiak & Siegel, 1983; Bradshaw, 1992). 

Bei einer quantitativen Analyse ist die Latenzzeit zu berücksichtigen. Unter der Latenz 

oder auch Latenzzeit wird die Zeit verstanden, die zwischen der Präsentation eines Stimulus 

und einer Reaktion auf diesen liegt (Domjan, 2003). Dabei erstarrt das Tier unbeweglich, 

welches auch als freezing bezeichnet wird (Denenberg, 1969; Archer, 1973). Das freezing 

wird als Schutz vor Prädatoren interpretiert, da eine unbewegliche Beute schwerer auszu-

Vermeidereaktion, begründet durch die Angst vor dem Unbekannten. Nach mehrfacher 

Wiederholung der Experimentalsituation gewöhnt sich das untersuchte Tier immer mehr 

an die neue Reizsituation, wodurch sich das Annäherungs-Vermeideverhalten zu Gunsten 

der Annäherung verschiebt, begründet durch die Abnahme der Angst (Montgomery, 1955). 

Die Erfassung der Latenzzeit wird als ein wichtiger Indikator für die Bewertung von Moti-

vationszuständen herangezogen (Suarez & Gallup, 1981). Dabei spielt Motivation u. a. bei 

der Ausübung des Sozialverhaltens eine wichtige Rolle, hier in Form der Annäherung an 

die präsentierten Stimulustiere (McCall & Singer, 2012). 

Eine direkte physische Interaktion zwischen Fokus- und Stimulustier wird durch eine 

verwendet. Shapiro (1980) hob in seiner Untersuchung die Attraktivität von Plexiglas in 

Wahlexperimenten hervor. Er ließ Entenküken in einem Wahlexperiment zwischen vier 

Quadranten wählen. In einem der Quadranten wurde ein Artgenosse präsentiert, in eine 
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1.7 Fragestellung

Im Zuge der Domestikation ist aus der wilden Felsentaube (Columba livia spec.) eine Viel-

zahl von verschiedenen Rassen hervorgegangen, die sich teils morphologisch, teils ethologisch 

stark voneinander unterscheiden (Darwin, 1868; Levi, 1941; Nicolai, 1975; Stringham et al., 

2012). Eben diese Vielfalt, die einfache Haltung, sowie eine hohe Reproduktionsrate, machen 

die Haustaube zu einem vielschichtigen und interessanten Modellorganismus, welches schon 

Darwin (1868) zu schätzen wusste. Neben der Fähigkeit sich gut orientieren zu können, sind 

Tauben sozial und leben im Schwarm, wobei eine Unterscheidung der einzelnen Schwarm-

leben (Levi, 1941; Shetty et al., 1991). Die einfache Nachzucht bietet die besondere Mög-

lichkeit die Jungtierentwicklung mitzuverfolgen und experimentell zu manipulieren. Viele der 

-

küken durchgeführt worden (Lorenz, 1935; Hess, 1964, 1975; Bolhuis & Honey, 1998). 

(Immelmann, 1978; Clayton, 1990; Bischof & Rollenhagen, 1999). Die Taube, die wie der 

der Ammenaufzucht und rassebedingter Verhaltensbesonderheiten. Der frühe Eintritt der 

Geschlechtsreife mit nur 5 bis 6 Monaten bietet einen weiteren Vorteil, die Tauben inner-

halb einer Studie vom Schlupf bis zur Erwachsenenalter beobachten zu können. 

untrennbar miteinander verknüpft. Diese starre Sichtweise musste aufgrund neuerer Unter-

-

sierungsphase, während dieser es zu Veränderungen der Sexualpräferenzen kommen kann 

Bolhuis, 2005). 

In der vorliegenden Studie wurde die Ontogenie dreier verschiedener Taubenrassen, dem 

Altorientalischen Mövchen, dem Texaner und der Brieftaube, untersucht. Zu festen Zeit-

punkten wurden die Tauben in einer multiple choice

entsprechend der Fragestellung und ihres Entwicklungstandes getestet. Dabei wurden  

folgende Untersuchungsansätze erforscht;
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